
Regenschirm paraden und
andere f)arstellungen

Neue Sonderausstellung von Armin Schulze im Löbauer Stadtmuseum
Löbau (ss). Trotz, oder gerade wegen
dcr Diskussionen um den Erhalt des
Löbauer Stadtmuseums gibt es ab dem
19. Januar wieder eine Sonderausstel-
iung, diesrral unter dem Titel ,,Armin
Scirulze - Auswahl aus dem Werk des
Obcrlausitzer Kunstmalers".

Der 1906 in Dresden geborene Künst-
ier lcbte zwar ab 1941 in Ebersbach
und bekam auch den Oberlausitzer
Kunstpreis, seine Bilder heben sich
aber deutiich von anderen typischen
Obcrlausitzer Malereien ab.

Vielleicht war ein Grund dafür seine
gute Ausbildung an der Akademie für
Kunstgervcrbc und später an der Staat:
lrchen Akademie für Bildende Künste
rn Dresden. ,,Wäre er in Dresden ge-
blit:ben, hätte ihn seine künstlerische
Art bestlmmt sehr berühmt gemacht",
l;r:rncrkt Regine Wiemer, die Leiterin
dcs Löbauer Stadtmuseums.

lnsgcsamt 91 Bilder hat sie.von Ar-
rnin Schulzes Ehefrau geholt,40 davon
\\'c(den rnr Museum ausgestellt. Unge-
wc)irnlich isr das breitc Spektrum, unter

dem der Künstler seine Bilder malte.
Denn sein Repertoire umfaßt sowohl
Portraits oder Augenblicksdarstellun-
gen als auch Landschaftsbilder. Beson-
ders interessant sind nicht alltägliche
Werke wie eine Regenschirmparade
oder ein von hinten betrachteter Lam-
pionumzug.

Auch klassische
Aquarelle zu sehen

Aber auch klassische Aquarelle können
im Museum bewundert werden, Schul-
ze war geradezu ein Meister der Farb-
kompositionen. Entweder sind die Bil-
der ganz in Pastell gehalten, oder kräf-
tige bunte Farben dominieren. Armin
Schulze verstand es, auf jedem Bild
genau die Stimmung der jeweiligen Ta-
geszeit herauszukehren. Auch bei Gra-
fiken und Tuschezeichnungen weiß der
Betrachter sofort, was der Künstler aus-
zudrücken versucht. Vor allem

J-Ä {-t. 4l .4 , ,i V

Auch dieses Aquarell gehört zur Sonderausstellung von Armin Schulze, die am
5onntag rm Lobauer Stadtmuseum beginnt.

menschliche lleziehungen und Mo'
mentaufnahmen scheinen regelrccht
selbst zu sprechen.

,,Vielleicht ist es gerade das Weglas
sen von überflüssigen Dingen, rias so-
viel Ausdruck bringt", überlegt Rcg:ne
Wiemer. ,,Es lohnt sich, serne Wcrl<e rn

die Öffentlichkeit zu bringen. Denn
die Bilder sprechen auch Laien an", so
die Museurnsleiterin.

pis zum 23. Februar 1997 wird dicscr
Augenschmaus zu sehen sein. Anr 5. Fe.
bruar um 17 Uhr bietet Regrne Wierne r
auch ein Museumsgespräch zur Sor.r

de,rausstellung ;rn.
Arn 13. uncl anr 18. Februar gibt cs

unter Anmeldung für Kinder w,reder
eine interessante Ferienal<tion rnl
Stadtmuseum. lewcils urn 9 Uhr kön-
ncn Nadclstichbilder rvie zu GrofSnrut-
ters Zeiten gebastelt werden. Abcr auch
für weitere Sondcrausstellungcn rrn

Jahr 1997 ist, Lrntcr Vorbchalt vurr ,i\rr

derungen, gesorgt.
Vom 9. März bis 20. April l<onnerr

,,Historische Werbeartil<e1", vor alit:in
interessantc Verpaci<ungen von Korr
sumgütern, vom Ende des 19. Jahrhun'
derts bis hin zu DDR-Zeitcn bctllchtct
werden.

Vom 1. Mai bis LJuni sinci ctr'':r
20 000 geographrsch orrentrertc ilild
postkarten aus denJahren 1900 irrs 1950

zu sehen, auf sorvohl das cleutscirspr':r
chigc Gcbiet als ;ruch angLe rrzcrrrlr: L;r rr

der vorgestellt'uvcrritrrr.
Vom 29. Junr bis zrinr 14. Sci)l('nrl)( i

wirci einc Gcricni<:rtrsstr:llurrr: rirrl
100. Ccburtstag des lr,lalcrs Nlax [-,rrrrL:r

mit dern Schrverpunlit Grafil< gczt:rgt
Auch anricre lvlusecn u'crrlr:lr srr'lr tli''
bekanntcstt:n ObcliaLrsrtzcr I1:ricr : .rrr

nehmct.r. Ab clcnr 21. Scptenrbr:r irr:
zuttt 2. Noveiri[rcr rvrrd crrrc Sr,rntir:r
aussteilung anlälllich 480 Jahrr: Iir:lor'
mation stattfindcn. D:rzu soll iit:r
Schau'"vert von hrstorrschen llrirt:In ,rLls

der gloßun i\'lust:rrrrrsiriblrotlrcl\ \ i('t(
Liebhabcr finrlcrr.


